
Achsvermessung: Kosten, Ablauf und 
warum sie für Ihre Sicherheit entscheidend 
ist 
Ein leichtes Ziehen am Lenkrad nach rechts, ein schief stehendes 
Lenkrad auf gerader Strecke oder ungewöhnliche Geräusche beim 
Fahren – viele Autofahrer kennen diese Symptome, ignorieren sie 
jedoch. Was oft als kleine Unannehmlichkeit abgetan wird, kann 
gravierende Folgen für die Fahrzeugsicherheit und den eigenen 
Geldbeutel haben. Die Lösung für dieses Problem heißt 
Achsvermessung. 

In diesem umfassenden Ratgeber erfahren Sie alles über die 
Achsvermessung, wann diese notwendig ist, wie der genaue Ablauf in 
der Werkstatt aussieht, welche Kosten auf Sie zukommen und warum 
eine präzise eingestellte Fahrwerksgeometrie Ihre Reifennutzungsdauer 
drastisch verlängert. 

Was ist eine Achsvermessung und warum ist sie so 
wichtig? 

Bei einer Achsvermessung (oft auch als Fahrwerksvermessung 
bezeichnet) werden die geometrischen Daten des Fahrwerks 
elektronisch überprüft und mit den vom Fahrzeughersteller 
vorgegebenen Sollwerten verglichen. Dazu gehören vor allem zwei 
zentrale Parameter: 

●​ Die Spur: Bestimmt die Ausrichtung der Räder in der 
Waagerechten. Stehen die Räder vorne enger zusammen als 
hinten, spricht man von Vorspur; stehen sie hinten enger, von 
Nachspur. 

●​ Der Sturz: Beschreibt die Neigung des Rads gegenüber der 
Senkrechten. Ist das Rad oben nach innen geneigt, handelt es 
sich um einen negativen Sturz, ist es nach außen geneigt, um 
einen positiven Sturz. 

https://www.eth-werkstatt.de/achsvermessung/


Bereits kleinste Abweichungen im Millimeterbereich führen dazu, dass 
der Reifen nicht mehr optimal auf der Fahrbahn aufliegt. Das 
beeinträchtigt das Bremsverhalten, die Kurvenlage und die Spurtreue 
Ihres Autos maßgeblich. Eine regelmäßige Achsvermessung stellt 
sicher, dass Fahrverhalten und Fahrstabilität im Notfall voll erhalten 
bleiben. 

Wann sollte man eine Achsvermessung durchführen 
lassen? 

Eine Achsvermessung gehört zwar nicht bei jeder Standard-Inspektion 
zum Pflichtprogramm, sollte aber in bestimmten Situationen unbedingt 
durchgeführt werden. 

1. Typische Warnsignale während der Fahrt 

Achten Sie während der Fahrt auf folgende Symptome: 

●​ Das Fahrzeug zieht auf ebenen Straßen von allein nach links oder 
rechts. 

●​ Das Lenkrad steht bei Geradeausfahrt schief. 
●​ Das Lenkrad vibriert bei bestimmten Geschwindigkeiten. 
●​ Das Ansprechverhalten der Lenkung wirkt schwammig oder 

verzögert. 

2. Äußere Einflüsse und Unfälle 

Die Fahrwerksgeometrie verstellt sich selten von alleine. Meist sind es 
punktuelle Belastungen: 

●​ Zügiges Überfahren einer tiefen Schlaglochkante. 
●​ Rumpeln über eine hohe Bordsteinkante beim Parken. 
●​ Ein leichter Blechschaden oder Parkunfall mit Radkontakt. 

3. Nach Reparaturen oder Umbauten am Fahrwerk 

Nach bestimmten Arbeiten am Auto ist eine anschließende 
Achsvermessung sogar gesetzlich bzw. technisch zwingend 
vorgeschrieben: 



●​ Austausch von Stoßdämpfern, Spurstangen oder Querlenkern. 
●​ Einbau eines Sportfahrwerks oder von Tieferlegungsfedern. 
●​ Änderung der Reifengröße oder Verwendung von 

Spurverbreiterungen. 

Ablauf: Wie funktioniert eine moderne 
3D-Achsvermessung? 

Früher wurden Fahrwerke noch mit mechanischen Messgeräten oder 
Lasern eingestellt. Heute nutzen moderne KFZ-Werkstätten fast 
ausschließlich die computergestützte 3D-Achsvermessung. Diese 
Methode ist extrem schnell, präzise und schonend für die Felgen. 

Schritt 1: Sichtprüfung und Vorbereitung 

Bevor die Messgeräte angebracht werden, prüft der Mechaniker den 
Reifendruck, die Profiltiefe sowie das Fahrwerk auf sichtbare 
Beschädigungen oder Verschleiß an den Aufhängungen. 

Schritt 2: Anbringen der Messtafeln 

An allen vier Rädern werden spezielle Reflektoren (Target-Tafeln) 
montiert. Wichtig: Bei moderner 3D-Technik berühren diese Halterungen 
nur den Reifen und nicht die Felge, wodurch Kratzer vermieden werden. 

Schritt 3: Optische Erfassung 

Hochauflösende Kameras am Messstand erfassen die Position der 
Reflektoren im Raum. Durch eine kurze Bewegung des Fahrzeugs 
(Rollkompensation) berechnet die Software die exakt aktuellen Werte 
von Spur, Sturz und Nachlauf. 

Schritt 4: Soll-Ist-Vergleich und Einstellung 

Die Messsoftware vergleicht die Ist-Werte direkt mit der Datenbank des 
Fahrzeugherstellers. Liegen die Abweichungen außerhalb der 
Toleranzgrenzen, justiert der Techniker die Spurstangen und 
Exzenterschrauben am Unterboden nach, bis alle Werte im grünen 
Bereich liegen. 



Vorteile einer exakt eingestellten Fahrwerksgeometrie 

Eine professionell durchgeführte Achsvermessung bringt klare 
wirtschaftliche und sicherheitsrelevante Vorteile mit sich: 

1.​ Geringerer Reifenverschleiß: Bei falscher Spureinstellung nutzen 
sich Reifen einseitig ab (z. B. nur an der Innen- oder Außenkante). 
Eine präzise Achsvermessung sorgt für ein gleichmäßiges 
Abrollbild und verlängert die Lebensdauer der Reifen um mehrere 
tausend Kilometer. 

2.​ Sinken des Kraftstoffverbrauchs: Läuft ein Rad nicht exakt 
geradlinig, erzeugt es einen erhöhten Rollwiderstand. Durch das 
Nachjustieren verbraucht das Fahrzeug spürbar weniger Benzin 
oder Strom. 

3.​ Optimaler Grip und Sicherheit: Bei Gefahrenbremsungen oder 
schnellen Ausweichmanövern zählt jeder Meter. Nur wenn alle vier 
Reifen voll flächig auf der Straße greifen, arbeiten ABS und ESP 
optimal. 

4.​ Schonung des Fahrwerks: Fehlstellungen belasten Radlager, 
Spurstangenköpfe und Querlenker übermäßig. Eine rechtzeitige 
Korrektur schützt vor teuren Folgeschäden. 

Was kostet eine Achsvermessung? 

Die Kosten für eine Achsvermessung gliedern sich in zwei Bereiche: die 
reine Vermessung (Diagnose) und das anschließende Einstellen der 
Werte. 

●​ Reine Vermessung: Die Überprüfung der Werte ohne 
Einstellungsarbeiten kostet in der Regel zwischen 40 € und 70 €. 

●​ Achsvermessung inkl. Spureinstellung: Werden Abweichungen 
festgestellt und korrigiert, liegen die Gesamtkosten meist zwischen 
80 € und 150 €. 

Hinweis: Bei älteren Fahrzeugen, deren Schrauben am Unterboden 
stark verrostet oder festgefressen sind, kann der Arbeitsaufwand 
steigen, was zu leicht höheren Kosten führt. Auch Fahrzeuge mit 
komplexen Fahrerassistenzsystemen (z. B. Spurhalteassistent, 



Abstandsradar) benötigen nach der Spureinstellung oft eine Kalibrierung 
der Kamera- und Radarsysteme. 

Fazit: Lohnt sich die Investition? 

Eine Achsvermessung ist keine unnötige Ausgabe, sondern eine 
rentable Investition in Ihre eigene Sicherheit und den Werterhalt Ihres 
Fahrzeugs. Schon ein einziger Satz vorzeitig abgefahrener 
Premium-Reifen kostet deutlich mehr als das Einstellen der Spur in der 
Werkstatt. 

Sollten Sie merken, dass Ihr Wagen nicht mehr perfekt die Spur hält 
oder die Reifen ungewöhnlich abgenutzt sind, vereinbaren Sie kurzfristig 
einen Termin zur Achsvermessung. Ihr Auto wird es Ihnen mit besserem 
Fahrverhalten, niedrigerem Verbrauch und maximaler Sicherheit danken. 

 


	Achsvermessung: Kosten, Ablauf und warum sie für Ihre Sicherheit entscheidend ist 
	Was ist eine Achsvermessung und warum ist sie so wichtig? 
	Wann sollte man eine Achsvermessung durchführen lassen? 
	1. Typische Warnsignale während der Fahrt 
	2. Äußere Einflüsse und Unfälle 
	3. Nach Reparaturen oder Umbauten am Fahrwerk 

	Ablauf: Wie funktioniert eine moderne 3D-Achsvermessung? 
	Schritt 1: Sichtprüfung und Vorbereitung 
	Schritt 2: Anbringen der Messtafeln 
	Schritt 3: Optische Erfassung 
	Schritt 4: Soll-Ist-Vergleich und Einstellung 

	Vorteile einer exakt eingestellten Fahrwerksgeometrie 
	Was kostet eine Achsvermessung? 
	Fazit: Lohnt sich die Investition? 


